
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor westlich Garder See (Kiebitzmoor)

Sauer-Armmoor / Übergang Talsande - Grundmoräne

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Borkow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Scheidiges Wollgras-Birken-Gehölz, Sumpfreitgras-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald,
Schilf-Landröhricht, Grauweiden-Feuchtgebüsch, VE < 1 %: Gilbweiderich-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-Staudenflur

EH SHabitate + Strukturen RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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Das vorliegende Kesselmoor ist durch eine großräumige Entwässerung beeinträchtigt. Es dominiert auf feuchten mesotrophen degradierten 
Torfen ein junger Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Moorwald. Die Torfmoos- sowie die Pfeifengrasschicht ist lückig. Im Ostteil findet sich noch 
mit einem Torfmoos-Scheidigen Wollgras-Birken-Gehölz (dichte Torfmoos- und Wollgrasschicht, Birken stehen dicht und sind zwischen 3 
und 5 m hoch) ein Überrest des Armmoores. Stetig kommt hier neben Rosmarienheide und Moosbeere die Schlammsegge vor. Letztere ist 
auf den Bulten des Wollgrases angesiedelt, obwohl ihr Vorkommen an ein natürliches Schlenkenregime gebunden ist. Dieses ist ein Zeichen 
für das starke Absinken des Grundwasserspiegels in den letzten Jahren (im Luftbild von 1991 ist die von Gehölz eingenommene Fläche eine 
"Freifläche" und die zzt. trockenen Randsümpfe sind noch wassergefüllt). Zum Erhalt des vergleichsweise zahlreichen Bestandes der 
Schlammsegge sollte unbedingt der Wasserstand schnellstmöglich angehoben werden.
Im westlichen Randsumpfbereich ist ein feuchter Sumpfreitgras-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet, ansonsten sind im 
Randsumpfbereich eher kleinflächig Schilf-Landröhrichte, Grauweiden-Feuchtgebüsch sowie eine Gilbweiderich-Flatterbinsen-Sumpfreitgras-
Staudenflur (MSP < 1 %, im Osten) ausgebildet. Der nördliche Randsumpf ist mit Feldsteinen zugeschüttet (schon lange), hier grenzt gleich 
trockenes Gebüsch an den Moorwald. Der Biotop wird von Gehölz und Ruderalflur vom angrenzenden Acker getrennt.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Alnus glutinosa Andromeda polifolia Aulacomnium palustre
Calamagrostis canescens Carex elongata Carex limosa Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Oxycoccus palustris Phragmites australis Sphagnum palustre

Eriophorum angustifolium Lysimachia vulgaris Polytrichum commune Potentilla palustris
Salix cinerea Scutellaria galericulata Thelypteris palustris


